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KURZ NOTIERT

„Seltsame Heilige“ in
der Fröhlichen Runde
REINHAUSEN. „SeltsameHeilige - eine
unheilige Abhandlung“, lautet der
Vortrag vonMaria Luise Leibrecht bei
der „Fröhlichen Runde“ von St. Josef
Reinhausen. Der Termin ist am heuti-
gen Dienstag um 14Uhr im Pfarrheim
St. Josef. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Winterfackelwanderung
nach Sallern
REINHAUSEN/SALLERN. Stadtpfarrer Jo-
sef Eichinger lädt alle Kindermit ih-
ren Eltern zu einerWinterfackelwan-
derungmit anschließendem gemütli-
chemBeisammensein am Lagerfeuer
in Sallern ein. Los geht dieWanderung
am Freitag um 17Uhr an der Kirche St.
Nikola. Essen und Trinken ist kosten-
los. Die Pfarreiengemeinschaft bittet
darum, sich in den Pfarrbüros Sallern
(Telefon: 62 15 9) und Reinhausen (Te-
lefon: 41 8 51) für die Veranstaltung
anzumelden. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung der
„Roahausener Runde“
REINHAUSEN.Die Jahreshauptver-
sammlung der „Roahausener Runde“
findet am Freitag um 19Uhr im Pfarr-
heim St. Josef statt. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Bunter Abend“ lockt
nach Reinhausen
REINHAUSEN. Die Kolpingfamilie St. Jo-
sef Reinhausen lädt für diesen Sams-
tag um 19Uhr zu ihrem „Bunten
Abend“ im Pfarrheim ein. Unter ande-
rem stehen Büttenreden und Sketche
auf dem Programm. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Filzkurs für Erwachsene
und Kinder
STADTNORDEN.AmFreitag findet in
der Ostpreußenstraße 22 von 16 bis 18
Uhr ein Filzkurs statt. In diesemKurs
verfilzen sichWolle und Seifenwasser
zu Blumen, Bällen, kleinen Taschen
und zu Vielemmehr. UmAnmeldung
wird gebeten:Manuela Schmalfeldt,
Telefon (0941) 640 83 690. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bewegung und Musik für
Körper und Seele
KONRADSIEDLUNG. Für Dienstag um 19
Uhr lädt die Pfarrei St. Konrad zu einer
entspannenden Stunde in den Pfarr-
saal (Meraner Straße 2) ein. Unter der
ehrenamtlichen Leitung vonChristian
Herrmann, Schulrat imKirchendienst,
kannman beim „Meditativen Tanz“
die Hetze des Alltags hinter sich lassen
und in der Gruppemit einfachen
Schrittfolgen Bewegung undMusik
genießen. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrei St. Konrad stellt
Kommunionkinder vor
KONRADSIEDLUNG.AmSonntagwer-
den imRahmen des Familiengottes-
dienstes um 10.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Konrad die Kinder, die am 7.
Mai das hl. Sakrament der Erstkom-
munion empfangen, der Pfarrgemein-
de vorgestellt. Für diemusikalische
Gestaltung zeichnet sich der offene
Singkreis verantwortlich. (mds)
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REDAKTION

REINHAUSEN. 2017 soll für die neu ge-
gründete Pfarreiengemeinschaft Rein-
hausen-Sallern ein „Jahr des Miteinan-
ders“ werden. Auf den gemeinsamen
Kurs schwor Stadtpfarrer Josef Eichin-
ger die Pfarrmitglieder im voll besetz-
ten Pfarrsaal St. Josef ein. Dorthin hat-
te die Pfarreiengemeinschaft zum Jah-
resempfang eingeladen. Erstmalig
nahmen Mitglieder aus Gremien, Ver-
einen und Verbänden aus Sallern an
der traditionellen Veranstaltung teil
und symbolisierten so den pfarrei-
übergreifenden Zusammenhalt.

Die Feierstunde nahm Eichinger
zum Anlass, um jenen Menschen zu
danken, die „das ganz Jahr über tat-
kräftigmithelfen, um das Gemeindele-
ben lebendig, attraktiv und einladend

zu gestalten“. Franz Grundler, den
stellvertretenden Kirchenpfleger, ehr-
te er mit der Josefsmedaille in Silber.
Ferner verabschiedete Eichinger den
langjährigen Zweitmesner Adolf

Rauschmayer in den „wohlverdienten
Ruhestand“. Auf Rauschmeyer habe
man sich „immer hundertprozentig
verlassen können“, betonte Eichinger.

Ferner habe der Zweitmesner dem

Pfarrer geholfen, als dieser 2012 von
der Pfarrei Teublitz nach Reinhausen
gewechselt war. Eva Fuchs als Nachfol-
gerin von Rauschmeyer indes habe
sich „schon sehr gut eingearbeitet“,
hieß es. So bedachte Pfarrer Eichinger
auch siemit einemkleinen Präsent.

Ein weiteres Dankeschön galt dem
Sallerner Kirchenpfleger Harald Eifler
sowie Mesner Hansjürgen Schafber-
ger, der ebenfalls in der Pfarrei Mariä
Himmelfahrt aktiv ist.

Die Veranstaltung rundete ein
Rückblick auf das Jahr 2016 ab. Hier-
bei hob Eichinger besondere Ereignis-
se wie die Gründung der Pfarreienge-
meinschaft bei einer Powerpoint-Prä-
sentation hervor. „Gehen wir den ein-
geschlagenen Weg gemeinsam weiter,
dann wird es sicher ein gutes und von
Gott gesegnetes Jahr“, resümierte der
Stadtpfarrer. Anschließend tauschten
sich die Veranstaltungs-Teilnehmer in
einer geselligen Runde aus. Für das
leibliche Wohl sorgte der katholische
Frauenbund Reinhausen.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

EMPFANG Die Pfarreien Sal-
lern und Reinhausen setzen
auf ihren gemeinsamWeg.

Pfarreiengemeinschaft baut aufMiteinander

Stadtpfarrer Josef Eichinger (l.) ehrte beim Neujahrsempfang der Pfarreienge-
meinschaft Reinhausen-Sallern mehrere Amtsträger. Foto: Pfarrei St. Josef

STEINWEG. Der Hochwasserschutz ist
ein hohes Gut. Um die Sicherheit an
den Gewässern zu gewährleisten,
muss manchmal tiefer in die Natur
eingegriffen werden. So auch im Be-
reich Steinweg. Rund um die Mün-
dung des Regens in den Europakanal
müssen rund 60 ufernahe Bäume ge-
fällt werden. Dies umfasst auch ver-
einzelte Bäume in der Bäckerstraße,
die nicht unmittelbar am Ufer ge-
pflanzt sind. Etwa 40 weitere Bäume
werden am rechten Regenufer ent-
fernt. Die Arbeiten sollen etwa zwei
Wochen dauern.

Da ab dem 1. März die Vogelschutz-
zeit beginnt, werden die Bäume schon
in den nächsten Tagen entfernt. Über
die Maßnahmen klärten Andreas
Dunst und Rainer Zimmermann vom
Wasserwirtschaftsamt am Montag bei
einem Ortstermin auf. „Bei den Pla-
nungen haben wir einen Konflikt mit
dem Hochwasserschutz festgestellt. In
weiten Bereichen ist der Hochwasser-
schutz priorisiert“, erklärte Projektlei-
ter Zimmermann, warum die Fällun-
gen nötig sind.

Aufforstung für gefällte Bäume

Die Bäume müssen weichen, weil in
diesem Bereich Schutzwände gebaut
werden, die dem 100-jährlichen Hoch-
wasser standhalten sollen. Sie sind bis
zu sieben Meter tief im Untergrund
verankert. Auf den Querschnittsgrafi-
ken des Wasserwirtschaftsamt ragen
sie in ihrer Höhe zwischen etwa einem
Meter und rund 1,3 Metern über die
Uferhöhe hinaus.

Im Zuge der künftigen Baumaß-
nahmen wurde der Baumbestand im
Detail erfasst. Dass Parameter wie der
Stammumfang und die Kronenbreite
erfasst würden, sei der normale Gang
bei einem Planfeststellungsverfahren,
sagt Zimmermann. Die Stämme haben
einen Durchmesser zwischen 15 und
60 Zentimetern. Die Bäume gelten als
mittelalt, sind somit 25 bis 75 Jahre alt.

Für jeden gefällten Baumwird min-
destens ein neuer angepflanzt. Dr. Jo-
sef Paukner, Sprecher der Donau-
Naab-Regen-Allianz, legt großen Wert
darauf, dass diese Vorgabe eingehalten
wird. Schließlich hätte sich der Einsatz

bei der Umgestaltung des Regenufers
in Reinhausen ausgezahlt. „Wir haben
intensiv gekämpft, viele Debatten ge-
führt und viel dazu beigetragen, dass
die Umsetzung viel besser ist, als die
ursprünglichen Entwürfe“, führte
Paukner aus. Er sieht in dem neu ent-
worfenen Badebereich eine eindeutige
Aufwertung der Umgebung: „Das Er-
gebnis ist fantastisch.“ Der Bereich er-
hielt im Zuge der Hochwasserschutz-
maßnahmen sein neues Aussehen. So
soll es dann auch am rechten Flussufer
sein.

Andreas Dunst, Bauleiter für den
Hochwasserschutz in Reinhausen, ver-
spricht, dass beide Ufer nach Ab-
schluss der Arbeiten nahezu identisch
aussehen sollen. „Nächstes Jahr
kommt die Ufergestaltung, bei der un-
ter anderem Kiesbänke, Totholz und
Sitzbänke angebracht werden.“

Bau beginnt im Mai

Dann soll der ufernahe Fahrradweg,
der momentan noch an der Regenbrü-
cke Donaustauferstraße auf die Bayer-
waldstraße geführt wird, fortgesetzt

werden. Der Hochwasserschutzbe-
reich Steinweg umfasst eine Fläche
von etwa 7,5 Hektar. Er erstreckt sich
am Nordufer des Europakanals von
der Protzenweiherbrücke bis zur Ein-
mündung in den Regen. Die nördliche
Begrenzung am rechten Regenufer ist
die Köhlerstraße hinter dem Sport-
platz der SGWalhalla.

Nachdem die Baumfällungen im
kommenden Monat abgeschlossen
sind, wird es im Mai mit den eigentli-
chen Baumaßnahmen zum Hochwas-
serschutz losgehen.

SICHERHEITUm für das 100-
jährlicheHochwasser gerüs-
tet zu sein, wird das Regen-
ufer umgestaltet. Für die Ar-
beitenwerden etwa 100 Bäu-
me gefällt.
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VON DANIEL GERADTZ, MZ

BäumemüssenSchutzmauerweichen

Rainer Zimmermann und Andreas Dunst zeigen, welche Bäume gefällt werden müssen. Foto: Geradtz
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DER HOCHWASSERSCHUTZ IM BEREICH STEINWEG

➤ Der Hochwasserschutzplan für das
100-jährliche Hochwasser umfasst in
Regensburg 19 Abschnitte.
➤ Der Bereich Steinweg ist Teil des Ab-
schnitts L, der sich von der Pfaffen-
steiner Brücke imWesten bis zur Re-
gensmündung imOsten und dem Lap-
persdorfer Kreisel im Norden erstreckt.
➤ Der Bereich nördlich der Köhlerstra-
ße erfordert wegen seiner erhöhten La-
ge keinen zusätzlichen Hochwasser-
schutz.
➤ Für die Arbeiten im gesamten Ab-
schnitt sind laut Bauentwurf 6,8Millio-
nen Euro veranschlagt.

Regen

Donau
MZ-Infografik

A93

Frankkenstraße Frankkenstraße

Lappersdorfer Str.

Donaustaufer StraßeAAlte
WWWW

ald
m

ün
ch

ne
r Str.

Nordgaustr.

AAlte NNürnberger Straße

Oberpfalz
Brücke

Oberpfalz
Brücke

AAm
berger
Str.

Reinhausen

Alte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger StraßeAlte Nürnberger Straße

Geplanter
Hochwasserschutz

Protzen-
weiherbrücke

Protzen-
weiherbrücke

Pfaffensteiner
Brücke

Pfaffensteiner
Brücke

Mittelbayerische Zeitung 24.01.2017

httDen kompletten Artikel finden Sie auim Internetangebot der Mittelbayerischen Zeitung:p://www.mittelbayerische.de/region/
regensburg-stadt-nachrichten/100-baeume-muessen-der-schutzmauer-weichen-21179-art1477679.html

Kexel_S2
Textfeld

Kexel_S2
Textfeld
Den ganzen Artikel finden Sie im Internetangebot der Mittelbayerischen Zeitung unter: http://www.mittelbayerische.de/region/regensburg-stadt-nachrichten/100-baeume-muessen-der-schutzmauer-weichen-21179-art1477679.html


http://www.mittelbayerische.de/region/regensburg-stadt-nachrichten/100-baeume-muessen-der-schutzmauer-weichen-21179-art1477679.html



